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Festakt im Generationenhaus
Im neuen Generationenhaus wurde gefeiert. Die Emil Burkhardt-Stiftung lud zur offiziellen Eröffnung ein.

BAD ZURZACH (uz) – Die Zahlen sind 
eindrücklich: Grundfläche 7600 Quadrat-
meter, Bauvolumen 52 400 Kubikmeter, 
Geschossflächen: 14 700 Quadratmeter, 
Armierungsstahl: 920 Tonnen und Beton: 
8500 Kubikmeter. Die Zahlen skizzieren 
das neue Generationenhaus in Bad Zur-
zach und wurden von Baukommissions-
präsident Alfred Zimmermann bekannt 
gegeben. Anlass dafür war der offizielle 
Festakt zur Eröffnung des Hauses. Ver-
gangenen Freitagabend fand dieser statt. 

Offizielle Gäste
Zimmermann sprach vor rund 100 Gäs-
ten. Unter ihnen waren aktive und ehe-
malige Stiftungsräte der Emil Burkhardt-
Stiftung, ehemals in der Heimleitung 
Mitarbeitende, Gemeinderatsmitglieder 
aus Bad Zurzach und den Nachbarge-
meinden, Vertreterinnen und Vertreter 
von kantonalen, regionalen oder örtli-
chen Behörden und Institutionen, Mit-
glieder des Bad Zurzacher Seniorenrates 
und Kadermitarbeitende der am Bau be-
teiligten Firmen. 

Nicht nur Worte
Mit nur einer Rede war es natürlich nicht 
getan. Gleich sechs Redner und eine 
Rednerin meldeten sich zu Wort. Mode-
ration und Auflockerung waren daher 
höchst willkommen. Georg Edelmann, 
Vizepräsident der Emil Burkhardt-Stif-
tung, übernahm Ersteres. Er stellte die 
Rednerin und die Redner vor und leite-
te von einem zum anderen Beitrag über. 
Für bluesig jazzige Auflockerung sorg-
te das Trio «Catmosphere». Sängerin 
 Cathryn Lehmann, Pianist Gregor Loep-
fe und Bassist Chris Frey erreichten, was 
ihr Name verspricht; sie schufen Atmo-
sphäre, und unterstrichen mit ihrer Mu-
sik die Freude am modernen Bau. 

Freude und Dank
Stiftungsratspräsident Rudolf Nydegger 
zeigte auf, was die Emil Burkhardt-Stif-
tung bewog, nicht weiter auf die beeng-
ten Verhältnisse an der Pfauengasse zu 
setzen, sondern einen Neubau zu wagen. 
Barbara Hürlimann, Leiterin der Abtei-
lung Gesundheit des Kantons Aargau, 
überbrachte Grüsse und Glückwünsche 
des Regierungsrates, Markus Birchmei-
er, Verwaltungsratspräsident der Birch-
meier Bau AG, bedankte sich für den 

Auftrag und überreichte der Emil Burk-
hardt-Stiftung einen Gutschein über 
3000 Franken, der als Beitrag für die 
Anschaffung eines Flügels zu verstehen 
sei, und Andreas Graf, einer der Part-
ner von LiechtiGrafZumsteg-Architek-
ten (LGZ), bat seine engsten Mitarbei-
tenden und Innenarchitekt Stefan Zwi-
cky auf die Bühne. Auch er überbrachte 
Dankesworte und schritt dann zur sym-
bolischen Schlüsselübergabe. Thomas 
Jehle, dem Vorsitzenden der Geschäfts-
führung des Generationenhauses, wurde 
der Schlüssel zum Gebäude überreicht. 
Nur ein symbolischer allerdings, dafür 
aber ein sympathischer, riesengross und 
aus Zopfteig. Klassische Schlüssel wer-
den im Generationenhaus nämlich kei-
ne mehr verwendet. Das Schliesssys-
tem ist elektronisch und funktioniert 
mit Batches. 

Zentrumsnah war anspruchsvoll
Gemeindeammann Reto S. Fuchs und 
Vizeammann Peter Lude schliesslich 
riefen in Erinnerung, dass am idealen 
Standort des Generationenhauses die 
Gemeinde massgeblich beteiligt war. 
Eine Meisterleistung, wie Alfred Zim-
mermann in seinen Ausführungen be-
tonte. Galt es doch nicht nur irgendeinen 
Standort zu finden, sondern 10 000 Qua-
dratmeter, die zentrumsnah gelegen sind. 
10 000 Quadratmeter weil schon gleich zu 
Beginn der Projektphase klar war, dass 
ein Gebäude mit rund 100 Pflegebetten 
und einem Dutzend 2-Zimmer-Wohnun-
gen errichtet werden sollte. Laut Peter 
Lude bedeutet «zentrumsnah», dass sich 
alles, was fürs tägliche Leben nötig ist, in 
einem Umkreis von 400 Metern befin-
den muss: Einkaufsmöglichkeiten, Bank, 
Post, Bahnhof, Bushaltestellen, Restau-
rants, Ärzte, Gemeindeverwaltung und 
Kirche. Das Höfli-Areal erfüllte diese 
Bedingung optimal, war aber nicht ein-
fach nur «grüne Wiese» und stand daher 
nicht ohne Weiteres zur Verfügung. Auf 
dem Areal befanden sich der Kindergar-
ten «Höfli», zwei Privathäuser und die 
Anlage des Pétanqueclubs. «Wir wa-
ren auf den guten Willen aller Beteilig-
ter angewiesen», meinte Gemeindeam-
mann Reto S. Fuchs und betonte, dass 
dank Kooperation und Verständnis das 
Gelände schliesslich zur Verfügung ge-
stellt werden konnte. 

Seniorenanteil überdurchschnittlich
Vizeammann Peter Lude sprach davon, 
dass die Bad Zurzacher Bevölkerung ei-
nem neuen Altersheim sehr wohlwollend 
gegenüber stand. «Zehnmal gelangten 
wir mit Vorlagen betreffend neues Al-
tersheim vor die Gemeindeversamm-
lung. Auf alle Abstimmungen gesehen, 
gab es insgesamt nur 16 Nein-Stimmen», 
erinnerte er sich und vermutete, die Sym-
pathie in Sachen Altersheim könne auch 
mit der Altersstruktur der Bad Zurzacher 
Bevölkerung zusammenhängen. Tatsäch-
lich seien 23,8 Prozent der Männer und 
Frauen in Bad Zurzach über 65 Jahre alt. 
Im kantonalen Schnitt würden die über 
65-Jährigen nur 17,7 Prozent ausmachen. 

Entwicklung gelingt nur gemeinsam
«Die Senioren liegen dem Gemeinde-
rat am Herzen, die jüngeren Genera-
tionen aber auch», versicherten Fuchs 
und Lude, und sprachen dann vom so-
eben abgeschlossenen Schulhausneubau, 
vom Fleckenkonzept, vom neuen Werk-
hof und der Bahnhofspange. «Egal wo», 
resümierten Ammann und Vizeammann, 
«Entwicklung gelingt nur gemeinsam.»

Gelungen, dank gutem Miteinander. 
Auch Baukommissionspräsident Alfred 
Zimmermann schloss sich diesem Fazit 
an. Er dankte allen Beteiligten und er-
wähnte insbesondere seine Kollegen in 
der Baukommission, Rudolf Nydegger, 
Georg Edelmann, Peter Lude und Tho-
mas Jehle. Er dankte dem Gemeinderat 
Bad Zurzach, Bauverwalter Daniel Zum-
bach, Ingenieur Arthur Hauser, den er 
als juristisch und fachlich kompetenten 
Reisebegleiter bezeichnete, und erwähn-
te last but not least Verantwortliche und 
Mitarbeitende der LGZ-Architekten 
und der Birchmeier Bau AG. 

Jetzt aber feiern
Nur zwei Jahre seien seit dem Spaten-
stich im Juni 2017 bis zur Bauvollendung 
im Juli 2019 vergangen. «Grund zum Fei-
ern», meinte Zimmermann und freute 
sich auf gemütliches Beisammensein bei 
Speis und Trank. 

Nach einer Führung durchs Haus war 
es dann so weit: Küchenchef Csaba Faze-
kas und sein Team verköstigten die Gäste 
aufs Beste und machten nochmals klar: 
Im Generationenhaus kann man sich 
wohlfühlen. 

3000 Franken für einen Flügel: Rudolf Nydegger, Stiftungsratspräsident, Alfred Zimmermann, Präsident der Baukommission, Markus Birchmeier, Verwaltungsratsprä-
sident Birchmeier AG, Michael Zehnder und Olaf von Stachelski, Geschäftsführer und Projektleiter Birchmeier AG.

Alfred Zimmermann: Das Gebäude eine Freude, seine Lage eine Meisterleistung!

Peter Lude und Reto S. Fuchs: Entwicklung gelingt nur gemeinsam.

Georg Edelmann und Sängerin Cathryn Lehmann. Er sorgte für Moderation, sie un-
termalte den Anlass musikalisch.

Gemeindenachrichten

Koblenz
Ausserordentliche Gemeindeversammlung: 
Am Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr, fin-
det in der Mehrzweckhalle die ausseror-
dentliche Gemeindeversammlung zur 
Revision der Reglemente Wasser, Abwas-
ser und Erschliessungsfinanzierung statt.
Prämienverbilligung 2020: Anträge auf 
Prämienverbilligung für die Krankenkas-

se sind online an die Sozialversicherungs-
anstalt Aargau zu richten. Es genügt ein 
Internetzugang, ein Link sowie der ent-
sprechende Code, der von der Sozialver-
sicherungsanstalt Aargau zugestellt wird. 
Nach wenigen Klicks ist der Online-An-
trag gestellt und wird automatisch geprüft. 
Bei der Gemeindezweigstelle können 
keine Anmeldeformulare mehr bezogen 
werden. Der Hauptversand der Antrags-
formulare inklusive Codes erfolgte nach 

den Sommerferien bis zum 30. Septem-
ber durch die Sozialversicherungsanstalt 
Aargau. Wer bis zu diesem Zeitpunkt kei-
nen Code erhalten hat, kann einen solchen 
bei der Sozialversicherungsanstalt Aargau 
unter www.sva-ag.ch/pv bestellen. Weitere 
Einzelheiten sind im Internet unter sva-ag.
ch/praemienverbilligung zugänglich. Steht 
kein Internetzugang zur Verfügung, kann 
der Antrag via Gemeinde oder Sozialver-
sicherungsanstalt gestellt werden.

Gemeinderatsstammtisch: Der nächs-
te Gemeinderatsstammtisch findet am 
Montag, 11. November, um 19.30 Uhr, 
im Restaurant Bahnhof statt. Die Be-
völkerung ist herzlich eingeladen, dem 
Gemeinderat Fragen zu stellen oder An-
liegen vorzubringen.
Ordentliche Gemeindeversammlung: Am 
Mittwoch, 20. November, 19.30 Uhr, fin-
det in der Mehrzweckhalle die ordentliche 
Gemeindeversammlung statt. Die Akten-

auflage erfolgt ab dem 6. November.
Fälligkeit der Steuern: Die provisori-
schen Steuern 2019 sind am 31. Oktober 
zur Zahlung fällig. Ab 1. November wird 
auf noch offenen Steuerbeträgen ein Ver-
zugszins von 5,1 Prozent berechnet. Wer 
die Steuern noch nicht bezahlt hat, wird  
ersucht, die Zahlung bis zum 31. Oktober 
zu leisten. Der Gemeinderat und die Ab-
teilung Finanzen danken allen, die ihre 
Steuern pünktlich bezahlen.

Mit grossem Schlüssel aus Zopfteig:  
Thomas Jehle, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung Generationenhaus.


